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Das Schriftdeutsch.
Wunderbar fesselnd ist die Ent-

wicklungsgeschichte unserer deutschen
Schriftsprache. Schwer nur können
wir unS heute zurückversetzen in eine
Zeit, in der noch keine Einheitssprache
die deutschen Stämme verband, in der
im Schrifttum die Mundarten neben-
einander herrschten; bis dann der
Meißner Dialekt durch Luthers Bibel-
übersetzung den Sieg davontrug. Hier-
mit wurde die sprachlich« Einigung
Teutschlands erzielt, die, wie Friedrich
Kluge in seinem heute doppelt lesens-
werten Büchlein »Unser Deutsch'
sagt, .die nationale Einigung an-

bahnte". Wie schwer verständlich
LutherS Meißner Deutsch aber zu-
nächst für andere Gegenden war, das
verrät unS noch deutlich die Tatsache,
daß Baseler, Straßburger, AugSbur-
ger und Nürnberger Verleger, die sich
die eifrige Verbreitung von Luthers
N«u«m T«stamint in Oberdeutschland
angelegen sein ließen, «S für notwendig
erachteten, Glossare beizufügen, die zur
Verdolmetschung unbekannter Aus-

ser Buchdrucker im Jahre 1622: ?Ich

den, darum hab' ich lassen diefelbigen

auf unser (Basler) Hochdeutsch aus-
legen." AuS solchen beigefügten Glos-

Sprachgebiete zum Beispiel empfunden
worden sind die Worte Gefäß, Topf,
Träne, Ufer, Ziege. Ebenso mußte

Wert des Weines.
Vor einiger Zeit wies ein Arzt in

einem Fachblatt nach, daß Personen,
welch« regelmäßig Wein trinken, nur

zu einem halben Prozent Opfer der
Blinddarmentzündung werden, woge-
gen sich bei den Wassertrinkern das
Verhältnis auf zehn Prozent stellt.
Der Unterschied ist so gewaltig, daß
man eS versteht, wenn der genannte

Arzt im Interesse der Verhütung von
Blinddarmkrankheiten dem Trinken
von Wein, energisch das Wort redet.
AIS Tatsache stellte der Arzt fest, daß
die Blinddarmentzündung erst mit
dem Anwachsen der Abstinenzbewe-
gung, d. h. seit etwa 26 Jahren, nam-

hafte Opfer fordert. Der Arzt sagt
unter anderem, daß die Vermehrung
des Blinddarmleidens nicht etwa auf
den Genuß von Wasser zurückzufüh-
ren sei ;gutes Trinkwasser führe dem
Körper keine schädlichen Keime zu.
Ursache sei vielmehr, daß die im Kör-
per vorhandenen Keime zu Krankhei-
ten durch das Wasser nicht abgetötet
oder entfernt werden können. Das-
selbe Resultat hat auch eine ganze
Reihe anderer ärztlicher Untersuchun-
gen ergeben. An zahlreichen Beispie-

' len ist der Beweis erbracht worden,

daß reiner Naturwein als ein vor-
zügliches Antiseptum betrachtet wer-
den kann, phne welches sich die Mikro-
b«n im Darm in gefährlicher Weise
vermehren würden.

Frei von Tadel zu sein ist der nie-
drigste Grad und der höchste;

Denn nur die Ohnmacht führt, oder
die Größe dazu.

Schiller.

Praktische Winke !!

Wie man Korbmöbel rei-
nigt.

Beim Reinigen von Korbmöbeln
muß berücksichtigt werden, ob die Mö-
bel bereits sehr oder nur erst wenig

unsauber sind. Bei zweckmäßiger Be-
handlung wird verdünnte Schwefel-
säure daS beste Resultat ergehen. Man
nimmt em Teil Schwefelsäure auf
zwanzig Teile weiches Wasser und
wäscht damit den ganzen Gegenstand
ab. Sollte eS notwendig sein, vorhan-
dene Lacke oder Beizen zu lösen, so
genügt eine warme Waschung mit
Marseille! Seife. Auch die bekann-
ten Waschpulver sind dazu geeignet,

denn sie reinigen und bleichen das Na-
turholz. Diese Waschung muß eben-

Wildleder-Handschuhe zu

Die Handschuhe werden in lauwar-
mes Seifenwasser gelegt und gewa-
schen, doch nicht direkt eingeseift. Sind

Dann werden sie in reinem lauem
Wasser gespült, doch schadet es nicht,
wenn ein wenig Seife darin bleibt.
Man drückt sie gut auS und läßt sie
zwischen zwei Handtüchern in der Nähe
eine« Fensters trocknen. Sie dürfen
kein Licht und keine Wärme haben,
sonst werden sie steif. Dieses Trock-
nen dauert einige Tag«, während deren
man die Handschuh« ab und zu um-

Beiin Einkauf von EiS-
fischen.

Beim Einkauf von EiSfischen muß
man sehr vorsichtig sein. Fisch ist
dasjenige Nahrungsmittel, daS am

leichtesten dem Verderben ausgesetzt ist,
durch häufiges Abwaschen und Lagern
auf Eis hat der Verkäufer eS in der
Hand, seiner Ware ziemlich lange den

Anschein der Frische zu erhalten, und
erst, wenn der Fisch vom Eis entfernt

me Geruch hervor. Man wird hieraus
ersehen, daß das Fehlen des schlechten
Geruches noch keine Gewähr für das

decken, das Auge soll klar und nicht
eingefallen sein. Das sicherste Zeichen
für das Frischsein findet man aber an

an. Mittelgroße Fisch« sind im Ge-

Nicht jeder Teint verträgt sich mit
>eder Farbe, Die Farbe der Kleidung
muß daher dem Teint und der Farbe
oer Haare möglichst entsprechend ge-

wählt werden.

fem.
Blaffer Teint wird durch Gelb,

Hellgrün, Rosa, Helllila, Weiß, Mode-

fahlen Schein.
Dunkle Farben passen für blassen

Teint am besten. So zum Beispiel
frisches Rot, Marineblau, Bordeaux,
Dunkelbraun, Dunkelgrau, Dunkel-
gr
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verträgt natürlich alle bläh machen-
den Farben am besten, so Weiß, Gelb,
Gelbgrün, Hellgrün, Cerise Silber-

dazu.
Der Besatz dieser Kleider darf auch

nicht in grellen, sondern muß in leicht

so ziemlich alle Farben verwendbar,
außer Gelb, Hellmode, Mode, Hell-
braun und Khaki, Besonders gut

stebt Blondinen Hellblau, Blau, Bor-

-- Das Deutsche Heim --

Tabakpflanzen.
Wenn auch die Mehrzahl der einjäh-

rigen Sommergewächse keine bedeuten-

Blüten!"

stellen sie ziemlich« Ansprüche, er soll

Mistbeeterde zu verbessern. Die Blü-

Schwabacher Schrift.
Di« wertvollen Ergebnisse einer ein.

gehenden Studie über die Altschwaba-
cher Schrift legt« d«r verdienst-
voll« deutsche Heimatforscher Pfarrer
Chlauß in einem Vortrage deS histori-

chen Schriftenmaterial alter und neuer
Druckwerk« unterstützten trefflichen
Ausführungen gaben Zeugnis von der

Schrift. Als ein« Unterart der Frak-
tur mit wohl abg«rund«ten Formen
zeigt sie sich in ihrem breiten, kräftigen

Schnitt als leicht lesbare, durch und
durch deutsche Schrift, die lang« Zeit
den Buchdruck beherrschte.

Entgegen der bisherigen Anschauung,
als sei die Schwabacher Schrift ihrem
Namen entsprechend in der fränkischen

weist Chlauß nach, daß die di«s« An-
nahm« scheinbar stützende ZSuelle trüge-

lehrte Falkenstein im Jahre 1766:

Gleichwie nun Mainz und Straßburg
sich die Ehre der Erfindung der Buch-
'ruckeren zuschreiben, also kann unser
'chwalach sich auch mit dem rühmen,
aß von sei ien Jnnwohnern «ine ge-

wisse Art Schrift in der Buchdruckerey
erfunden und innerhalb seinen Mauern
zuerst gegossen worden, welche, zum
Andenken der Erfindung, noch jetzo
?die Schwabacher" genennt wird." Er
erwähnt dann weiter als ältesten ihm
bekannten Druck eine Flugschrift aus
dem Jahr« 1624, ?di« in Schwabach
durch den Druck angefertigt worden"

aufbewahrt befinden, Nürnberg fest-
stellen. Wohl ist der anonyme Verfas-
ser dieser drei sich auf die Reformation

bach erst für das Jahr 1683 und

tigt bekannt ist.
Durch Vergleichung älterer Druck-

werke vermochte nun Chlauß festzustel-
len, daß die ersten Spuren der Schwa-
bacher Schrift nach Augsburg deuten,
wo ein im Jahre 1472 erschienener
Druck bereits die deutlichen Züge der

Aiich von Ulmer Drucken um das Jahr
1480 kaitn dies gesagt werden. Un-
verfälschte Schwabacher Schrift tritt
jedoch 1486 in Nürnberg auf, wo sie
auch weiterhin treue Pflege fand. In
Nürnberg aber ist der Ausdruck

tatsächlich findet sich auch urkundlich

werbsgehilse Hans Beck, der 1626 in

eim Bezeichnung. die sich bis heute er

Im 17. Jahrhundert verschwindet

Ausbildung eines guten Pelzwerkes
Wert legt, soll das Haar der Tiere wö-
chentlich einmal durchbürsten; ganz be-

geht.

Am praktischsten ist das Aufspannen
des Felles auf ein glattgehobeltes

Fleisch- und Fettteile an der Lederseite

Fell, welches als Pelzwerk Verwen-

beitet.

Des Dichters Hauptschmuck ist die
Blütenkrone,

" Schl' 112 d'

Alfred v. Wurmb.
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Nomcgriis Wasserkraft.

Norwegen beginnt demnächst die Elek-
trisierung der Eisenbahn Christiania-
Drammen (63 Km.), für deren Um-
wandlung in elektrischen Betrieb das

am Hakavikwasserfall zu erbauende
Kraftstation, von der die elektrische
Kraft für den Eisenbahnbetrieb der
Bahn Christiania-Dranimen geliefert

Pläne zu dem bedeutungsvollen Werk,
daS ja für weitere Elektrisierungspläne
in Norwegen maßgebend sein wird, in
allen Einzelheiten fertig. Im Zu-
sammenhang mit der Elektrisierung
der Bahn findet ein Umbau des bisher
schmalspurigen Geleises zu Normal-
spur statt, was insgesamt etwa 21
Mill. Kronen Kosten verursacht. Auf
die elektrische Ausrüstung entfallen
etwas über 7 Mill. Kronen. Nach der
Eröffnung des elektrischen Betriebes
auf der Christiania-Drammen-Bahn
wird die Fahrt für die Personenzüge
eine Stunde dauern, statt bisher an-

-20 Lokomotiven angeschafft, die für
eine Geschwindigkeit von 7t) Km. in
der Stunde berechnet sind.

Der Hakavikwasserfall, der 1914
vom norwegischen Staat angekauft

Zuführung verschiedener benachbarter
Gewässer verstärkt werden. Zu diesem
Zwecke wird ein Tunnel gebaut, der
fünfeinhalb Meter Durchmesser erhält,
und somit eine gewaltige Wassermasse

werk ist für 17,200 Turbinenpferde-

drei Mafchineneinheiten von je 4500
Pferdekräften erhalten. Sind später
für die Christiania-Drammen-Bahn

der ebenfalls im südlichen Norwegen

im Jahre 1920. Dagegen befindet sich

Vermutung.

Herr Krause liest in der Zeitung,
daß beim Bau von Unterständen in
Flandern ein gewaltiger Mammutzahei
gefunden worden ist. Er spricht zwei-
felnd:

?Hm! Jetzt ist Lloyd-George an
der Front gewesen. Daß das nur
nicht bloß ein Zahn von dem groß-
schnäuzigen Engländer ist."

Kühne Fliegerin.
Sir flog von Busfali», N. V.» nach

der Bundeshauptstadt.

Im Interesse der Propaganda filr
die Kollekte zu Gunsten de« Roten
Kreuzes vollführte die zwanzigjährige
Fliegerin, Frl. Katherine Stinson die-
ser Tage einen Dauerflug von Busfalo,

N. U., über Albany, New Uork und
Philadelphia, nach Washington, wo sie
mit großem Enthusiasmus begrüßt
wurde. Sie legte die Flugstrecke m
31 Stunden zurück.

Zm Sturmzentrnm.
Der?> rugcr-Mord verursacht Kritik

der New ?>ortrr Polizei.
Die Unfähigkeit, vielleicht sogar

Korruption, welche die New Dorker
Polizei in dem Cruger- Mordsalle an


